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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 29/2012 DER 
KOMMISSION 

vom 13. Januar 2012 

mit Vermarktungsvorschriften für Olivenöl 

(Kodifizierter Text) 

Artikel 1 

(1) Unbeschadet der Richtlinie 2000/13/EG und der 
Verordnung (EG) Nr. 510/2006 sind in der vorliegenden Verordnung 
besondere Vermarktungsvorschriften auf Ebene des Einzelhandels für 
Olivenöle und Oliventresteröle im Sinne von Anhang XVI Nummer 1 
Buchstaben a und b, Nummer 3 und Nummer 6 der Verordnung (EG) 
Nr. 1234/2007 festgelegt. 

(2) Im Sinne der vorliegenden Verordnung ist „Einzelhandel“ der 
Verkauf an den Endverbraucher von Ölen nach Absatz 1 in unveränder­
tem Zustand oder als Bestandteil eines Lebensmittels. 

Artikel 2 

Die Öle nach Artikel 1 Absatz 1 werden dem Endverbraucher vorver­
packt in Verpackungen von höchstens 5 l Eigenvolumen angeboten. Die 
Verpackungen müssen mit einem nicht wiederverwendbaren Verschluss 
und mit einem Etikett gemäß den Artikeln 3 bis 6 versehen sein. 

Jedoch für Öle, die zum Verzehr in Gaststättenbetrieben, Krankenhäu­
sern, Kantinen oder ähnlichen Gemeinschaftseinrichtungen bestimmt 
sind, können die Mitgliedstaaten je nach Fall ein Höchstvolumen für 
Verpackungen von über 5 l festlegen. 

Artikel 3 

Eine Bezeichnung gemäß Artikel 118 der Verordnung (EG) 
Nr. 1234/2007 gilt als Verkehrsbezeichnung des Erzeugnisses gemäß 
Artikel 3 Absatz 1 Nummer 1 der Richtlinie 2000/13/EG. 

Die Etikettierung der Öle nach Artikel 1 Absatz 1 muss deutlich und 
unverwischbar zusätzlich zu der Bezeichnung nach Absatz 1 des vor­
liegenden Artikels, aber nicht unbedingt in unmittelbarer Nachbarschaft 
die folgenden Angaben zu der jeweiligen Ölkategorie tragen: 

a) natives Olivenöl extra: 

„erste Güteklasse — direkt aus Oliven ausschließlich mit mecha­
nischen Verfahren gewonnen“; 

b) natives Olivenöl: 

„— direkt aus Oliven ausschließlich mit mechanischen Verfahren 
gewonnen“; 

c) Olivenöl — bestehend aus raffiniertem Olivenöl und nativem Oli­
venöl: 

„— enthält ausschließlich raffiniertes Olivenöl und direkt aus Oliven 
gewonnenes Öl“; 

▼B
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d) Oliventresteröl: 

„— enthält ausschließlich Öl aus der Behandlung von Rückständen 
der Olivenölgewinnung und direkt aus Oliven gewonnenes Öl“ 

oder 

„— enthält ausschließlich Öl aus der Behandlung von Oliventrester 
und direkt aus Oliven gewonnenes Öl“. 

Artikel 4 

(1) Natives Olivenöl extra und natives Olivenöl im Sinne von An­
hang XVI Nummer 1 Buchstaben a und b der Verordnung (EG) 
Nr. 1234/2007 tragen eine Ursprungsangabe in der Etikettierung. 

Erzeugnisse, die der Begriffsbestimmung von Anhang XVI Nummern 3 
und 6 der Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 entsprechen, tragen keine 
Ursprungsangabe in der Etikettierung. 

„Ursprungsangabe“ im Sinne dieser Verordnung ist die Angabe eines 
geografischen Namens auf der Verpackung bzw. im Etikett des Öls. 

(2) Ursprungsangaben gemäß Absatz 1 bestehen nur aus folgenden 
Angaben: 

a) im Falle von Olivenölen, die gemäß den Bestimmungen der Absätze 
4 und 5 aus einem Mitgliedstaat oder Drittland stammen, je nach 
Fall aus einem Verweis auf einen Mitgliedstaat, auf die Union oder 
auf ein Drittland oder 

b) im Falle von Mischungen von Olivenölen, die gemäß den Bestim­
mungen der Absätze 4 und 5 aus mehr als einem Mitgliedstaat oder 
Drittland stammen, je nach Fall aus einer der folgenden Angaben: 

i) „Mischung von Olivenölen aus der Europäische Union“ oder 
einem Verweis auf die Union, 

ii) „Mischung von Olivenölen aus Drittländern“ oder einem Ver­
weis auf den Drittlandsursprung, 

iii) „Mischung von Olivenölen aus der Europäischen Union und aus 
Drittländern“ oder einem Verweis auf den Unions- und Dritt­
landsursprung oder 

c) einer geschützten Ursprungsbezeichnung oder einer geschützten geo­
grafischen Angabe gemäß der Verordnung (EG) Nr. 510/2006 und in 
Übereinstimmung mit der betreffenden Produktspezifikation. 

(3) Nicht als Ursprungsangabe im Sinne der vorliegenden Verord­
nung gelten Namen von Marken oder Unternehmen, deren Eintragung 
gemäß der Richtlinie 89/104/EWG spätestens am 31. Dezember 1998 
bzw. gemäß der Verordnung (EG) Nr. 40/94 des Rates ( 1 ) spätestens am 
31. Mai 2002 beantragt worden ist. 

(4) Die Ursprungsangabe bei Einfuhren aus Drittländern unterliegt 
den Bestimmungen der Artikel 22 bis 26 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2913/92. 

▼B 

( 1 ) ABl. L 11 vom 14.1.1994, S. 1.
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(5) Bezieht sich die Ursprungsangabe auf einen Mitgliedstaat oder 
auf die Union, so entspricht sie dem geografischen Gebiet, in dem die 
betreffenden Oliven geerntet wurden und der Mühlenbetrieb liegt, in 
dem das Öl aus den Oliven gewonnen wurde. 

Sind die Oliven in einem anderen Mitgliedstaat oder Drittland geerntet 
worden als dem Mitgliedstaat oder Drittland, in dem der Mühlenbetrieb 
liegt, in dem das Öl aus den Oliven gewonnen wurde, so beinhaltet die 
Ursprungsangabe folgenden Wortlaut: „Natives Olivenöl (extra), her­
gestellt in (Bezeichnung der Union oder des betreffenden Mitglied­
staats), aus Oliven geerntet in (Bezeichnung der Union, des betreffenden 
Mitgliedstaats oder des betreffenden Drittlandes)“. 

▼M4 

Artikel 4a 

Die Öle gemäß Artikel 1 Absatz 1 müssen auf der Verpackung oder 
einem damit verbundenen Etikett Angaben über die besonderen Auf­
bewahrungsbedingungen der Öle tragen, die vor Licht und Wärme ge­
schützt werden sollten. 

Artikel 4b 

Die verpflichtenden Angaben gemäß Artikel 3 Absatz 1 und gegebe­
nenfalls die Angaben gemäß Artikel 4 Absatz 1 Unterabsatz 1 sind im 
gleichen Hauptsichtfeld gemäß der Begriffsbestimmung in Artikel 2 
Nummer 2 Buchstabe l der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 des Euro­
päischen Parlaments und des Rates ( 1 ) zusammengefasst, entweder auf 
demselben Etikett oder auf mehreren Etiketten auf demselben Behälter, 
oder direkt auf demselben Behälter. Diese verpflichtenden Angaben 
müssen jeweils vollständig in einem homogenen Textblock erscheinen. 

▼B 

Artikel 5 

Für etwaige zusätzliche Angaben in der Etikettierung von Ölen nach 
Artikel 1 Absatz 1 gelten folgende Bestimmungen: 

a) Die Angabe „erste Kaltpressung“ ist nur zulässig bei nativem Oli­
venöl extra und nativem Olivenöl, das durch die erste mechanische 
Pressung der Olivenmasse bei höchstens 27 °C in einem traditionel­
len Extraktionssystem mit hydraulischer Presse gewonnen wurde. 

b) Die Angabe „Kaltextraktion“ ist nur zulässig bei nativem Olivenöl 
extra und nativem Olivenöl, das durch Perkolation oder Zentrifugie­
rung der Olivenmasse bei höchstens 27 °C gewonnen wurde. 

▼B 

( 1 ) Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 25. Oktober 2011 betreffend die Information der Verbraucher über 
Lebensmittel und zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 1924/2006 
und (EG) Nr. 1925/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates und 
zur Aufhebung der Richtlinie 87/250/EWG der Kommission, der Richtlinie 
90/496/EWG des Rates, der Richtlinie 1999/10/EG der Kommission, der 
Richtlinie 2000/13/EG des Europäischen Parlaments und des Rates, der 
Richtlinien 2002/67/EG und 2008/5/EG der Kommission und der 
Verordnung (EG) Nr. 608/2004 der Kommission (ABl. L 304 vom 
22.11.2011, S. 18).
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c) Die Angabe organoleptischer Eigenschaften betreffend Geschmack 
und/oder Geruch ist nur bei nativem Olivenöl extra und nativem 
Olivenöl zulässig; die Begriffe gemäß Anhang XII Nummer 3.3 
der Verordnung (EWG) Nr. 2568/91 dürfen nur in der Etikettierung 
angegeben werden, wenn sie auf den Ergebnissen einer in dem ge­
nannten Anhang vorgesehenen Analysemethode basieren. 

d) Die Angabe des Säuregehalts bzw. des Säurehöchstgehalts ist nur 
zulässig, wenn daneben die nach der Verordnung (EWG) 
Nr. 2568/91 bestimmten Werte der Peroxidzahl, des Wachsgehalts 
und der Absorption im Ultraviolettbereich in gleicher Schriftgröße 
und im gleichen Sichtfeld angeführt werden. 

▼M4 
e) Für Öle gemäß Anhang XVI Nummer 1 Buchstaben a und b der 

Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 ist die Angabe des Erntejahres nur 
zulässig, wenn 100 % des Inhalts der Verpackung aus dem betref­
fenden Erntejahr stammt. 

▼B 
Erzeugnisse, die unter Markennahmen verkauft werden, deren Eintra­
gung spätestens am 1. März 2008 beantragt worden ist und die mindes­
tens einen der Begriffe gemäß Anhang XII Nummer 3.3 der 
Verordnung (EWG) Nr. 2568/91 enthalten, können die Anforderungen 
von Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe c der vorliegenden Verordnung erst 
ab dem ►C1 1. November 2011 ◄ erfüllen. 

▼M5 

Artikel 5a 

Die Mitgliedstaaten können beschließen, dass das Erntejahr gemäß Ar­
tikel 5 Absatz 1 Buchstabe e auf dem Etikett der unter diesem Buch­
staben genannten Olivenöle verbindlich anzugeben ist, soweit diese aus 
nationaler Produktion und von Oliven stammen, die in ihrem Hoheits­
gebiet geerntet wurden und nur für ihre jeweiligen nationalen Märkte 
bestimmt sind. 

Dieser Beschluss darf nicht verhindern, dass Olivenöle, die bereits vor 
dem Datum des Wirksamwerdens dieses Beschlusses etikettiert waren, 
vermarktet werden, bis ihre Bestände aufgebraucht sind. 

Die Mitgliedstaaten teilen diesen Beschluss gemäß Artikel 45 der Ver­
ordnung (EU) Nr. 1169/2011 mit. 

▼B 

Artikel 6 

(1) Wenn bei einer Mischung von Ölen nach Artikel 1 Absatz 1 und 
anderen Pflanzenölen durch Text, Bild oder grafische Darstellungen in 
der Etikettierung außerhalb der Zutatenliste auf den Olivenölgehalt hin­
gewiesen wird, so muss diese Mischung die Handelsbezeichnung „Mi­
schung von Pflanzenölen (oder genaue Bezeichnung der betreffenden 
Pflanzenöle) mit Olivenöl“ zusammen mit dem Prozentsatz des Oliven­
ölanteils tragen. 

Bei Mischungen nach Unterabsatz 1 darf durch Bilder oder grafische 
Darstellungen in der Etikettierung auf den Olivenölgehalt nur dann 
hingewiesen werden, wenn er mehr als 50 % beträgt. 

▼B
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Die Mitgliedstaaten können die Erzeugung von Mischungen von Oli­
venöl und anderen Pflanzenölen gemäß Absatz 1 auf ihrem Hoheits­
gebiet zum einheimischen Verbrauch verbieten. Sie dürfen jedoch weder 
die Vermarktung solcher Mischungen aus anderen Ländern auf ihrem 
Hoheitsgebiet noch die Erzeugung solcher Mischungen auf ihrem Ho­
heitsgebiet zur Vermarktung in einem anderen Mitgliedstaat oder zur 
Ausfuhr verbieten. 

▼M4 
(2) Wenn auf das Vorhandensein von Ölen gemäß Artikel 1 Absatz 1 
in anderen Lebensmitteln als nach Absatz 1 dieses Artikels durch Text, 
Bild oder grafische Darstellungen in der Etikettierung außerhalb der 
Zutatenliste hingewiesen wird, so muss unmittelbar nach der Verkehrs­
bezeichnung des Lebensmittels der Anteil des hinzugefügten Olivenöls 
gemäß Artikel 1 Absatz 1 als Prozentsatz des Nettogesamtgewichts 
angegeben sein; ausgenommen sind ausschließlich in Olivenöl haltbar 
gemachte feste Lebensmittel, insbesondere die Erzeugnisse gemäß den 
Verordnungen (EWG) Nr. 1536/92 ( 1 ) und (EWG) Nr. 2136/89 ( 2 ) des 
Rates. 

▼B 
Anstelle des Olivenölanteils am Nettogesamtgewicht kann der prozen­
tuale Anteil des Olivenöls am Gesamtfettgewicht mit einem entspre­
chenden Hinweis angegeben werden. 

(3) Die Bezeichnungen gemäß Artikel 3 Absatz 1 können durch das 
Wort „Olivenöl“ in der Etikettierung der in den Absätzen 1 und 2 des 
vorliegenden Artikels genannten Erzeugnisse ersetzt werden. 

Bei Vorhandensein von Oliventresteröl wird jedoch das Wort „Oliven­
öl“ durch „Oliventresteröl“ ersetzt. 

(4) Die Angaben gemäß Artikel 3 Absatz 2 sind in der Etikettierung 
der in den Absätzen 1 und 2 des vorliegenden Artikels genannten Er­
zeugnisse nicht erforderlich. 

Artikel 7 

Der in der Etikettierung angegebene Hersteller, Verpacker oder Anbieter 
begründet auf Aufforderung des Mitgliedstaats, in dem sich sein Be­
triebssitz befindet, die Angaben nach Artikel 4, 5 und 6 durch einen 
oder mehrere Belege folgender Art: 

a) feststehende oder wissenschaftlich erwiesene Tatsachen, 

b) Analyseergebnisse oder automatische Aufzeichnungen von repräsen­
tativen Proben, 

c) Verwaltungs- oder Buchführungsinformationen entsprechend den 
Rechtsvorschriften der Union und/oder der Mitgliedstaaten. 

▼M4 __________ 

▼B 

( 1 ) Verordnung (EWG) Nr. 1536/92 des Rates vom 9. Juni 1992 über gemein­
same Vermarktungsnormen für Thunfisch- und Bonitokonserven (ABl. L 163 
vom 17.6.1992, S. 1). 

( 2 ) Verordnung (EWG) Nr. 2136/89 des Rates vom 21. Juni 1989 über gemein­
same Vermarktungsnormen für Sardinenkonserven sowie Handelsbezeichnun­
gen für Sardinenkonserven und sardinenartige Erzeugnisse in Konserven 
(ABl. L 212 vom 22.7.1989, S. 79).
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Artikel 8 

(1) Die Mitgliedstaaten übermitteln Name und Anschrift der mit der 
Kontrolle der Anwendung dieser Verordnung beauftragten Stellen an die 
Kommission, die diese den anderen Mitgliedstaaten sowie den Betrof­
fenen auf Antrag mitteilt. 

(2) Der Mitgliedstaat, in dem sich der Betriebssitz des in der Etiket­
tierung angegebenen Herstellers, Verpackers oder Anbieters befindet, 
überprüft auf entsprechende Anfrage die Richtigkeit fraglicher Angaben 
und nimmt geeignete Proben vor Ablauf des auf die Anfrage folgenden 
Monats. Die Anfrage kann ausgehen von 

a) den zuständigen Dienststellen der Kommission, 

b) einer Marktteilnehmerorganisation des betreffenden Mitgliedstaats im 
Sinne von Artikel 125 der Verordnung (EG) Nr. 1234/2007, 

c) der Kontrollstelle eines anderen Mitgliedstaats. 

(3) Zusammen mit der Anfrage nach Absatz 2 sind alle für die be­
antragte Überprüfung zweckdienlichen Informationen zu übermitteln, 
insbesondere 

a) das Datum der Probenahme bzw. des Kaufs des fraglichen Olivenöls, 

b) Name bzw. Firma und Anschrift des Betriebs, bei dem die Pro­
benahme bzw. der Kauf des fraglichen Olivenöls stattgefunden hat, 

c) die Nummern der betreffenden Partien, 

d) Kopien aller Etiketten der unmittelbaren Verpackung des fraglichen 
Olivenöls, 

e) die Ergebnisse der Analysen bzw. der unabhängigen Gutachten unter 
Angabe der angewandten Methoden sowie Name und Anschrift des 
betreffenden Labors oder Sachverständigen, 

f) gegebenenfalls Name und Anschrift des Lieferanten des fraglichen 
Olivenöls entsprechend der Erklärung der Verkaufsstelle. 

(4) Der betreffende Mitgliedstaat teilt der anfragenden Stelle vor Ab­
lauf des dritten Monats nach der Anfrage die Bezugsnummer des Vor­
gangs und die getroffenen Folgemaßnahmen mit. 

▼M4 

Artikel 8a 

Jeder Mitgliedstaat überprüft auf der Grundlage von Risikoanalysen 
gemäß Artikel 2a der Verordnung (EWG) Nr. 2568/91 die Richtigkeit 
der Angaben der Etikettierung, insbesondere die Übereinstimmung der 
Verkehrsbezeichnung des Erzeugnisses mit dem Inhalt des Behälters. 
Bei festgestellten Verstößen und für den Fall, dass der in der Etikettie­
rung angegebene Hersteller, Verpacker oder Anbieter sich in einem 
anderen Mitgliedstaat befindet, fordert die Kontrollstelle des betroffenen 
Mitgliedstaats eine Überprüfung gemäß Artikel 8 Absatz 2. 

▼B
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Artikel 9 

▼M4 
(1) Unbeschadet der in der Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 und in 
Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 2568/91 vorgesehenen Sanktionen 
legen die Mitgliedstaaten auf nationaler Ebene wirksame, verhältnis­
mäßige und abschreckende Maßnahmen fest, um die Einhaltung der 
vorliegenden Verordnung zu gewährleisten. 

▼M3 
Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die getroffenen Maßnahmen 
spätestens zum 31. Dezember 2002 und spätere Änderungen jeweils bis 
zum Ende des auf deren Beschluss folgenden Monats mit. 

Die Tschechische Republik, Estland, Zypern, Lettland, Litauen, Ungarn, 
Malta, Polen, Slowenien und die Slowakei teilen der Kommission die in 
Unterabsatz 1 genannten Maßnahmen spätestens am 31. Dezember 2004 
und spätere Änderungen dieser Maßnahmen jeweils bis zum Ende des 
auf deren Beschluss folgenden Monats mit. 

Bulgarien und Rumänien teilen der Kommission die in Unterabsatz 
1 genannten Maßnahmen spätestens am 31. Dezember 2010 und spätere 
Änderungen dieser Maßnahmen jeweils bis zum Ende des auf deren 
Beschluss folgenden Monats mit. 

Kroatien teilt der Kommission die in Unterabsatz 1 genannten Maßnah­
men spätestens am 31. Dezember 2013 und spätere Änderungen dieser 
Maßnahmen jeweils bis zum Ende des auf deren Beschluss folgenden 
Monats mit. 

▼B 
(2) Zur Kontrolle der Angaben nach den Artikeln 4, 5 und 6 können 
die betreffenden Mitgliedstaaten die Zulassung der Unternehmen regeln, 
deren Verpackungsanlagen sich in ihrem Hoheitsgebiet befinden. 

Die Zulassung mit einer entsprechenden alphanumerischen Kennzeich­
nung wird auf Antrag jedem Unternehmen erteilt, das 

a) über eine Verpackungsanlage verfügt; 

b) sich zur Erfassung und Aufbewahrung der vom Mitgliedstaat vor­
gesehenen Belege nach Artikel 7 verpflichtet; 

c) gegebenenfalls über ein Lagerhaltungssystem verfügt, das es ermög­
licht, die Herkunft der mit einer Ursprungsangabe versehenen Oli­
venöle nach den Anforderungen des betreffenden Mitgliedstaats zu 
kontrollieren. 

Die alphanumerische Kennzeichnung des zugelassenen Verpackungs­
unternehmens wird in der Etikettierung des Olivenöls angegeben. 

▼M4 

Artikel 10 

Die betreffenden Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission jährlich 
bis spätestens 31. Mai einen Bericht mit folgenden Informationen zum 
jeweils vorhergehenden Jahr: 

a) eingegangene Anfragen auf Überprüfung nach Artikel 8 Absatz 2; 

b) neu eingeleitete und noch laufende Überprüfungen aus früheren 
Wirtschaftsjahren; 

▼B
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c) gemäß Artikel 8a eingeleitete Überprüfungen nach dem Muster in 
Anhang XXI der Verordnung (EWG) Nr. 2568/91; 

d) aufgrund der durchgeführten Überprüfungen getroffene Maßnahmen 
und verhängte Sanktionen. 

Die Informationen werden jeweils nach Kalenderjahr der Einleitung der 
Überprüfungen und nach Art der Verstöße dargestellt. Gegebenenfalls 
werden etwa aufgetretene besondere Schwierigkeiten sowie Empfehlun­
gen zur Verbesserung der Kontrollen aufgeführt. 

Artikel 10a 

Die in dieser Verordnung genannten Mitteilungen erfolgen nach Maß­
gabe der Verordnung (EG) Nr. 792/2009 der Kommission ( 1 ). 

▼B 

Artikel 11 

Die Verordnung (EG) Nr. 1019/2002 wird aufgehoben. 

Bezugnahmen auf die aufgehobene Verordnung gelten als Bezugnah­
men auf die vorliegende Verordnung und sind nach Maßgabe der Ent­
sprechungstabelle in Anhang II zu lesen. 

Artikel 12 

(1) Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffent­
lichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

▼M1 
(2) Erzeugnisse, die in Übereinstimmung mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1019/2002 vor dem 1. Januar 2013 in der Europäischen Union 
hergestellt und etikettiert oder in die Europäische Union eingeführt 
und zum freien Verkehr abgefertigt wurden, dürfen bis zur Erschöpfung 
der Bestände vermarktet werden. 

▼B 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel­
bar in jedem Mitgliedstaat. 

▼M4 

( 1 ) Verordnung (EG) Nr. 792/2009 der Kommission vom 31. August 2009 mit 
Durchführungsvorschriften zu den von den Mitgliedstaaten an die Kommis­
sion zu übermittelnden Informationen und Dokumenten im Zusammenhang 
mit der gemeinsamen Organisation der Agrarmärkte, den Regeln für Direkt­
zahlungen, der Förderung des Absatzes von Agrarerzeugnissen und den Re­
gelungen für die Regionen in äußerster Randlage und die kleineren Inseln des 
Ägäischen Meeres (ABl. L 228 vom 1.9.2009, S. 3).
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ANHANG I 

Aufgehobene Verordnung mit Liste ihrer nachfolgenden Änderungen 

Verordnung (EG) Nr. 1019/2002 der 
Kommission 
(ABl. L 155 vom 14.6.2002, S. 27) 

Verordnung (EG) Nr. 1964/2002 der 
Kommission 
(ABl. L 300 vom 5.11.2002, S. 3) 

Verordnung (EG) Nr. 1176/2003 der 
Kommission 
(ABl. L 164 vom 2.7.2003, S. 12) 

Verordnung (EG) Nr. 406/2004 der 
Kommission 
(ABl. L 67 vom 5.3.2004, S. 10) 

Nur Artikel 3 

Verordnung (EG) Nr. 1750/2004 der 
Kommission 
(ABl. L 312 vom 9.10.2004, S. 7) 

Verordnung (EG) Nr. 1044/2006 der 
Kommission 
(ABl. L 187 vom 8.7.2006, S. 20) 

Verordnung (EG) Nr. 632/2008 der 
Kommission 
(ABl. L 173 vom 3.7.2008, S. 16) 

Verordnung (EG) Nr. 1183/2008 der 
Kommission 
(ABl. L 319 vom 29.11.2008, S. 51) 

Verordnung (EG) Nr. 182/2009 der 
Kommission 
(ABl. L 63 vom 7.3.2009, S. 6) 

Verordnung (EU) Nr. 596/2010 der 
Kommission 
(ABl. L 173 vom 8.7.2010, S. 27) 

▼B
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ANHANG II 

Entsprechungstabelle 

Verordnung (EG) Nr. 1019/2002 Vorliegende Verordnung 

Artikel 1 bis 8 Artikel 1 bis 8 

Artikel 9 Absatz 1 Artikel 9 Absatz 1 

Artikel 9 Absatz 2 Artikel 9 Absatz 2 

Artikel 9 Absatz 3 — 

Artikel 10 Artikel 10 

Artikel 11 — 

— Artikel 11 

Artikel 12 Absatz 1 Artikel 12 Absatz 1 

Artikel 12 Absatz 2 Unterabsatz 1 — 

Artikel 12 Absatz 2 Unterabsatz 2 — 

Artikel 12 Absatz 2 Unterabsatz 3 — 

Artikel 12 Absatz 2 Unterabsatz 4 — 

Artikel 12 Absatz 2 Unterabsatz 5 Artikel 12 Absatz 2 

— Anhang I 

— Anhang II 

▼B


